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In Demut Brücken bauen 
Gedanken zum Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag

Die Gegenwart ist von grossen Her-
ausforderungen geprägt. Kriege nicht 
weit von hier, wirtschaftliche Unsi-
cherheiten und politische Spannun-
gen belasten das Zusammenleben. 
Polarisierungen gehören zum Alltag, 
der Ton ist rau, das Gemeinsame ge-
rät leicht aus dem Blick.
Gerade in solch unsicheren Zeiten 
lohnt sich der Blick auf die Tradition 
des Eidgenössischen Dank-, Buss- 
und Bettags. Diese Tradition ist nicht 
aus ruhigen Tagen hervorgegangen, 
sondern aus einer Phase tiefster 
Spannungen. Darum kann sie auch 
heute Orientierung geben.
Im Sonderbundskrieg von 1847 – 
dem letzten bewaffneten Konflikt 
auf Schweizer Boden – traten konfes-
sionell-politische Gegensätze offen 
zutage. Liberale, mehrheitlich refor-
mierte Kantone standen einer Alli-
anz von sieben katholisch-konserva-
tiven Kantonen gegenüber. Nach 
einem kurzen, heftigen Konflikt ge-
lang es jedoch, Frieden zu schliessen. 
Und schon ein Jahr später, 1848, 
wurde mit der Schweizer Bundesver-
fassung der Neuanfang gewagt: Sie 
legte die Grundlage für das Zusam-
menleben – getragen von gemeinsa-
men politischen und wirtschaftli-
chen Interessen.

Im Namen Gottes
Doch dieser Neuanfang hatte noch 
eine tiefere Dimension. Er lebte 
nicht allein von politischer Vernunft 
und ökonomischem Ausgleich, son-
dern ebenso von einer religiösen 
Einsicht. Reformierte und Katholi-
ken besannen sich darauf, dass sie 
im Glauben an denselben Gott ver-
bunden sind. Nicht zufällig beginnt 
die Schweizer Bundesverfassung mit 
den Worten: «Im Namen Gottes des 
Allmächtigen».
Der Bettag erhielt in diesem Zusam-
menhang eine besondere Bedeu-
tung. Er erinnert an das gemeinsame 
Bewusstsein der Transzendenz: dass 
Menschen vor Gott stehen, als endli-
che und begrenzte Wesen. Wer diese 
Begrenzung anerkennt, lernt Demut 
– das Bewusstsein, dass die Welt we-

der am eigenen Wesen genesen kann 
noch genesen muss. Gerade diese 
Haltung macht fähig, von sich selbst 
abzusehen, auf den anderen zuzuge-
hen, das Gemeinsame zu suchen und 
Frieden zu schliessen.

Gegensätze überwinden
Gottfried Keller, Dichter und Zür-
cher Staatsschreiber, hat dies 1863 in 
einem Bettagsmandat eindrücklich 
formuliert: «An diesem Tag treten 
die Eidgenossen vor Gott, ihren al-
leinigen Herrn, und prüfen ihre Ge-
wissen.» Der Bettag, so Keller, soll 

helfen, die Gegensätze im Vaterlan-
de zu überwinden und daran zu er-
innern, dass die Eidgenossen ein 
Volk sind, verbunden durch gemein-
same Treue und Pflichten.
Auch heute sind Gegensätze ein gros-
ses Problem. Die Fronten haben sich 
verhärtet. Menschen leben mehr ge-
geneinander, als dass sie aufeinander 
zugehen. Was fehlt, ist Demut – jene 
Haltung, die den Menschen als endli-
ches Wesen anerkennt und ihn von 
der Hybris befreit, alles nach der ei-
genen Vorstellung ordnen zu wol- 
len.

Demut bedeutet: die eigene Begrenzt-
heit anzunehmen, die Transzendenz 
zu achten, sich von der Überlastung 
des «Alles-selbst-machen-Müssens» 
zu lösen und den Blick für das Ge-
meinsame zu öffnen. Sie macht fähig, 
von sich selbst abzusehen, auf den 
anderen zuzugehen und Frieden zu 
suchen.
Darin zeigt sich die bleibende Bedeu-
tung des Bettags – damals wie heute. 
Und darin liegt auch die Kraft, Brü-
cken zu bauen, statt Gräben zu vertie-
fen. 

/Pfr. Marc Stillhard

1848 wurde mit der Schweizer Bundesverfassung der Neuanfang gewagt.� Foto: wikimedia commons, Hadi
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Zweckverband ARA 
Meilen-Herrliberg- 

Uetikon am See vom  
28. September 2025 

Zurückschneiden von  
Sträuchern, Bäumen und  

Grünhecken

meilen
Leben  am Zür i ch see

Passender Käufer für 
Ihre Immobilie?        

Bei uns warten 16'500 qualifizierte          
Suchkunden.

K Ü S N A C H T  |  M E I L E N 
T +41 43 210 92 30 | T +41 43 549 52 20 

engelvoelkers.com/kuesnacht

Altpapiersammlung Meilen: Morgen Samstag, 20. September 2025, ab 7.00 Uhr
Kontakt-Telefonnummer für diese Sammlung:
Tel. 079 614 78 56, Handballclub Meilen
• Nächste Papiersammlung:� Samstag, 8. November 2025
� Skiclub Meilen

•	 Papier kreuzweise geschnürt gut sichtbar an der Strasse bereitstellen
•	 Bündel max. 30 cm hoch
•	 Kein beschichtetes Papier (Milchpackungen usw.), keine Fremdstoffe
•	 Nicht in Schachteln, Kunststoff- oder Papiertaschen

Tiefbauabteilung

2025

Samstag, 20. September 2025, 19.00 Uhr
reformierte Kirche, Meilen

Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Kosten.

FOR THE JOY OF FOR THE JOY OF 
LOVELOVE

Musik zu Hochzeitsglocken
Konzert zum Bettag und Erntedank

im Konzertzyklus ‹Klangräume›

Samstag, 20. September 2025, 19.00 Uhr, reformierte Kirche, Meilen

Musik zu Hochzeitsglocken
Konzert zum Bettag und Erntedank

im Konzertzyklus ‹Klangräume›

2025

Samstag, 6. September 2025, 20.15 Uhr
Parktheater, Meilen

Apéro für alle Besucherinnen und Besucher ab 19.15 Uhr

Bei schlechter Witterung: Aufführung im Jürg Wille-Saal, Gasthof Löwen, Meilen.
Vorverkauf ab Montag, 18. August 2025, Papeterie Köhler, Meilen, 044 923 18 18 (nur Barzahlung) 

Reservationen im Internet: www.mg-meilen.ch. Keine nummerierten Sitzplätze.

CCarmenarmen
Stummfilm mit Livemusik

Sinfonia Ensemble
Leitung: Christof Escher

Foto: Mathias Bothor

2025

Samstag, 20. September 2025, 19.00 Uhr
Reformierte Kirche, Meilen

Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Kosten.

FOR THE JOY OF FOR THE JOY OF 
LOVELOVE

Musik zu Hochzeitsglocken
Konzert zum Bettag und Erntedank

im Konzertzyklus ‹Klangräume›

2025

Samstag, 20. September 2025, 19.00 Uhr
Reformierte Kirche, Meilen

Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Kosten.

FOR THE JOY OF FOR THE JOY OF 
LOVELOVE

Musik zu Hochzeitsglocken
Konzert zum Bettag und Erntedank

im Konzertzyklus ‹Klangräume›Morgen!

Weitere Informationen:
Telefon 044 793 15 51
www.sfs-meilen.ch

meilenSfS
Meilemer Seniorinnen 
und Senioren helfen  
sich gegenseitig.
Werden auch Sie Mitglied! 

Interessierte ü56 und Mitglieder
treffen sich heute an der Chilbi 
ab 14.30 Uhr im Zelt der Fischerei 
Grieser, Dorfplatz West zum 
traditionellen Chilbihöck. 

Marktgasse 20
Telefon 044 923 11 91

h a a r- m o d e . c h




